
auie der Darstellung Immer wieder gestreift, bleibt aber doch einer
Desonderen Untersuchung vorbehalten

EIN umfangreiches Literaturverzeichnis auf den etzten Seiten und zanli-
reiche Literaturangaben In Fußnoten zu  3 ext en jedem nteres-
sierten eser viele Hınweise fur weitere Nachforschungen. Zu edauern
Dleibt, daß Aaus Sparsamkeit auf eın ersonen- und Ortsregister VeT-
zichtet werden MU

/WEe| corrigenda wurden Dbemerkt 100 Nieder-Wiesa (nicht Nieder-
Wiese), und der odesor Chnristian Gregors IStT mit Isdo In der
Oberlausitz sıcher IChtig ngegeben (S 126) Dieses Berthelsdorf ieg
In der sachsischen Oberlausitz IM Kreise au Herrnhut entisian
auf dem der Berthelsdorifer Parochie also NIC| Berthelsdorf
reIs Sorau).
Mit dem vorliegenden an Ist die Von Gerhard Hultsch herausgege-bene „Das Zvangelische Schlesien“ ZU  Z SC| ra
Sie enthalt
an Schlesische Kirchengeschichte Hellmut Eberlein)
Band Sılecia Historisch-statistisches

ar u  SC}
Band 11 Der IrchDau Alifred Wiesenhütter, Gerhard Hultsch
Band | Das diakonische erk (Beilträge vieler Verfasser)
Band Die außere Mission Schultze)
Band VI/I Das Kır  enlie u  ner
Band /H DIie Kırchenmusik (Fritz reidmann)
Dem Merausgeber Gerhard Hultsch ebührt herzlicher und aufrichtigerDank fuüur die Mühe, mMıt der das erk 2 racı werden
konnte

rno Büchner

Jost Dahmen euische Zisterzienserkunst, 199 Seiten, Titelbild, 90
Bildzeichnungen IM Text, Leinen, BONlau-Verlag KOln, 974

Das sehr gut Iinformierende erk VvVon Dahmen uber die deutsche und
europäische Zisterzienserkunst, denn die Arbeit reicht oft über das
eigentliche uische Gebiet ninaus, Ist besonders in seınen Übersichten
und grundlegenden Wertungen interessant Zunächst werden KUrz die
einzelnen Phasen der Zisterzienserkunst VvVon ihrem Ausgang In BurgundDIS In den deutschen Osten und ihr zeitlicher Ablauf uberblickt Sodann
Wird In einzelnen Abschnitten der Ausgang aus Burgund und rank-
reIC| behandelt, dann die Ausbreitung dieser uns In den Nieder-
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anden, EIsaß-Lothringen, der Schweiz und Im altdeutschen Gebiet,
ihre Neuformung Im Backsteinbau der nordostdeutschen Tiefebene,
dann Im suddeutschen und Oösterreichischen aum und schließlic! In
Schlesien Dazwischen geschaltet sind Zusammenfassungen, Auswer-
tungen und Deutungen über den Ausgang Aaus der Romanık, die
It der DIS zZUu Hallenbau und den gr  M Backsteinschöp-
fungen In Nordostdeutschland und 11  I1 die arocke Gestaltung
DIS zu  3 Rokoko Hesonders Im sudlichen deutschen Sprachraum bis
hıin nach Schlesien DIe beigegebenenZei vermitteln eIn eIiwas
schwaches Bild dieser Entwicklung. Fotographie waren vielleicht eIn-
drü  IM  er GgEeWESEN. Sehr ausifuhrliche und gut informierende nmer-
kungen und eın IS der Zisterzienserkonvente In dem umscnrie-
enen aum Des  N die Arbeıt

Die eindruckvollste Aus der romanıschen Wurzel und der
Glaubensgrundhaltung der Zisterzienser Von VOonN CGlairvaux
her Im UÜbergangsstil wıe n der reinen Ird besonders eu
Hier Iıst Im bewußten Gegensatz den Benediktiner: eın Baudenken
vorhanden, das die eigene Glaubenshnaltu Im eın darzustellen VeT-
SUC| Das Wirken der Bauhütten der Zisterzienser ıst DIS auft wenige
usnahmen Klar und folgerichtig. In ewulhter Schlichtheit und Grad-
Iinigkeit werden die Kırchen der isterzienser gestaltet. über-
ussIge Schmuck, jede Ungenauigkeit, jede Spielerei werden vermie-
den er enn Jjese schmucklose auweise NUur und erst allmählich
verzierte Dachreiter und eıne prahlenden urme Auch die westliche
wand ist ganz der Sache, der Verkündigung, untergeordanet und
dem ispiel, das Jjese Zisterzienser wollten Ist das De@eIl-

eiıne gewollte oder ungewollte Primitivität, WIe SIEe die grauen
Betonklötze uUNserefr armseligen Ar  ur zeigen. DIie apitelsäle,
die Reifektorien und die Dormitorien eın SCANONes Zeichen alur
a WIe mMan kunstlerisch großartig iormen vVermaYd, ohne dem ate-
rıal auch MNUur den geringsten wang anzutun Das zeIg sich dann In
unnachahmlıcher eiIse Im gotischen Backsteinbau IM Nordosten
eutschlands, OD In KOlbatz, Iva, Pelplin, Lehnin oder Chorin Man
kann NUur klagen uber die allenthalb vorhandene arel, die soviele
dieser Klosteranlagen UnG Konventskirchen Rulnen emacht hat
Welche Wunderwerke sind doch Im Ziegelbau hier errichtet worden, also
In eiınem pröden aterial, das NIC! eTugIig Wäar wıe der austenm In
diesen Hauten druckt sich zugleic| das Vorbild aUSsS, das Jjese kolonisie-
renden Oönche rer ung, ob heidnisch oder christlich, Vo  3
schlichten Gottesdienst His AT Landbau in seiınen vielfachen Formen
l1ese Oft monumental nmennNnende Strenge und el geht mMıt dem
Eende der Kolonisationszel! Ende Der en MUu andere ufga
ubernehmen, Im Schuldiens und der Seelsorge Im pfarramıi-
ichen Dienst Das War aber mernnes kEkrachtens nach NIC| allein Die
Grundstruktur des Ordens sich uberie oder War zerbröckelt.
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